
SPD-Fraktion                                                                             Essen, den 18.01.2016

im Gemeinderat Essen/Oldb.

An die

Gemeinde Essen

Herrn Bürgermeister Georg Kettmann
und
Herrn Allgem. Vertreter Andreas Güttler

Sehr geehrte Herren

Bürgermeister und Allgemeiner Verwaltungsvertreter,

die SPD-Fraktion bittet um Behandlung folgenden Antrages in den zuständigen 

Gremien:

Die  SPD-Fraktion  wünscht  sich  den  Neu-  und  Ausbau  der 

Bahnhaltestelle  am  Bahnsteig  des  Bahnhofs  in  Essen/Oldb.  Es 

sollen  mehr  Unterstellmöglichkeiten  für  Fahrgäste  durch 

entsprechende Überdachungen geschaffen werden.   

Begründung:

Wir  können  uns  glücklich  schätzen,  dass  wir  neben  Cloppenburg  in  Essen  einen 

funktionstüchtigen  Bahnhof  an  der  stark  frequentierten  Bahnverkehrsachse  Osnabrück, 

Oldenburg  und  Wilhelmshaven  im  Landkreis  Cloppenburg  haben.  In  Anbetracht  der 

Diskussionen mit vielen Fahrgästen, sollten wir die Attraktivität der Bahnhaltestelle in Essen 

weiter steigern. So wurde der Wunsch an uns herangetragen, mehr Unterstellmöglichkeiten 

für  wartende  Fahrgäste  unmittelbar  am  Bahnsteig  zu  schaffen.  Nicht  nur  in  den 

Wintermonaten  ist  das  Warten  für  Fahrgäste  im  Wind  und/oder  im  Regen  teilweise 

unerträglich. Insbesondere zu Zeiten der starken Schülerverkehre müssen wir immer wieder 

beobachten, dass die Unterstellflächen der Wartehäuschen nicht ausreichend sind. 

Der  Essener  Bahnsteig  ist  eine  bauliche  Bahnanlage  und  fällt  in  die  Zuständigkeit  der 

Deutschen Bahn. Daher sollte die Verwaltung zunächst Gespräche mit der Deutschen Bahn 



führen,  um  das  Vorhaben  realisieren  zu  können.  Es  sollte  angeregt  werden,  dass  die 

Deutsche Bahn unser Vorhaben unterstützt und auch die finanzielle Absicherung übernimmt, 

zumal eine Wetterschutzanlage am Bahnsteig entsprechend den Richtlnien der Deutschen 

Bahn AG installiert werden müsste.  Sollte die Deutsche Bahn nicht dazu in der Lage sein, 

so müsste  nach  anderweitigen Finanzierungsmöglichkeiten gesucht  werden.  Auch wenn 

keine Fremdmittel freigesetzt werden können, so sollte auf das Bauvorhaben nicht verzichtet 

werden.  Zumindest  ausgehend  des  Bahnsteigzugangs  sollte  eine  weitere  überdachte 

Bahnhaltestelle  mit  westlichen  Aus-  bzw.  Eintritt  aufgestellt  werden.    Man  sollte  einen 

Kostenrahmen  von  ca.  20.000  Euro  einplanen,  wobei  die  Erstellung  der  erforderlichen 

Fundamente durch Gemeindemitarbeiter erstellt werden könnten.

Mit freundlichen Grüßen,

Detlef Kolde

im Namen der SPD-Fraktion der Gemeinde Essen


